
Mit frischer Energie in die Zukunft
Der Stadtsportverband Minden hat ein Konzept zur Schärfung des eigenen Profils erarbeitet.

Die umfangreichen Maßnahmen werden jetzt mit Inhalten gefüllt und umgesetzt.

Astrid Plaßhenrich

Minden. „Ich bin total zufrieden“, sag-
te Guido Höltke am Ende eines lan-
gen, aber kurzweiligen Sitzungs-
abends. Der Vorsitzende des Stadt-
sportverbandes (SSV) Minden suchte
zusammen mit seinen Vorstandskolle-
gen während der Jahreshauptversamm-
lung den offenen Diskurs mit den Mit-
gliedern, animierte zur Mitarbeit und
zog sogleich wichtige Erkenntnisse für
die zukünftige Arbeit daraus. Damit
geht der SSV konsequent seinen Weg
weiter,denervoranderthalb Jahrenein-
geschlagen hat. Der Vorstand setzt auf
den Dialog, das Miteinander, Rück-
meldungen sowie Anregungen seiner
Mitglieder – und vor allem auch auf
Transparenz.
In den vergangenen Monaten entwi-

ckelte der SSV-Vorstand mit sehr viel
Energie einen Maßnahmenkatalog, der
aktuell aus elf Punktenbesteht.DasZiel:
Der Stadtsportverband will sein Profil
schärfen. Dazu zählt unter anderem die
Erweiterung und Verjüngung des Vor-
stands. „Wir wollen uns geschlechter-
paritätisch aufstellen und Vertreter
möglichst vieler Sportarten im Vor-
stand haben“, ergänzt Höltke. Dane-
ben wird eine Verantwortungsmatrix
erarbeitet, in der die Zuständigkeiten
des SSV, des Sportbüros Minden und
des Kreissportbundes erläutert und An-
sprechpartner genannt werden. Dazu
soll an der Sportentwicklung im Kreis
aktiv mitgewirkt, die Vereinsverwal-
tung mit einer Netzsoftware optimiert
und ein Sponsoringkonzept zur Reali-
sation von Förderprogrammen erstellt
werden.
Aus demPlenumkamenweitereVor-

schläge:Unter anderemwäre eine recht-
liche Beratungsstelle für Vereine ein
Fortschritt. Dazu wünschen sich ein-
zelne Vereinsvertreter Unterstützung
bei Veranstaltungen, und es wurde an-
geregt, die Barrierefreiheit bei
Schwimmbädern, Sportplätzen und
Turnhallen zu forcieren.
Daneben ist es dem SSV ein wichti-

ges Anliegen, den „Tag des Sports“ als
Marke zu etablieren. Dieses Jahr findet
dieser zum dritten Mal statt und ist für
Sonntag, 20. August, terminiert. „Das
ist eine Riesenchance, unsere Vereine
undunserenSport vorzustellen“,mach-
te Rainer Thielking dafürWerbung.Die
Veranstaltung sei eine ausgezeichnete
Basis, um zu zeigen, wie attraktiv die
Mindener Sportlandschaft ist. „Aller-
dings reicht es nicht, einen Tapezier-

tisch und einen Banner aufzustellen.
Wir müssen uns kreativ präsentieren“,
gabThielkingdenVereinsvertreternmit
auf denWeg. Der „Tag des Sports“ wird
im Weserstadion, auf dem Nebenplatz
und an der Promenade aufgezogen. Da-
zu präsentieren sich Wassersportler auf
der Weser.
Während die Organisation für den

20. August in den kommenden Wo-
chen richtig Fahrt aufnimmt, befindet
sich das Programm „Moderne Sport-
stätten“ in der finalen Phase. Die Staats-

kanzlei hat die vorgesehenen 1,1 Mil-
lionen Euro an die Mindener Vereine
verteilt: 23 Vereine haben ihre Anträge
an die NRW-Bank gestellt und die För-
dermittel erhalten. Insgesamt gab es 30
Förderzusagen, die Summen lagen pro
Antrag zwischen 10.000 und 140.000
Euro. Die Modernisierung, Instand-
setzung, Ausstattung oder Erweiterung
der Sportanlagen haben entweder be-
gonnen oder sind bereits abgeschlos-
sen. Deshalb möchte sich der Stadt-
sportverband in den kommenden Mo-

naten mit Besuchen vor Ort einen Ein-
druck davon verschaffen und sich mit
den Vereinen austauschen.
Dem SSVMinden gehören aktuell 73

Vereine an. Delegierte von 31 Klubs ka-
men zu der Jahreshauptversammlung.
Der Stadtsportverband ist für insge-
samt 18.456 Vereinsmitglieder die
Dachorganisation.

Die Autorin ist erreichbar unter
Astrid.Plasshenrich@MT.de

SSV-Chef Guido Höltke und seine Vorstandskollegen haben arbeitsreiche Monate hinter sich, um den Sport in Min-
den für die kommenden Jahre breit aufzustellen. MT-Foto: Astrid Plaßhenrich

Wahlen, Ämter
und Termine

■ Das Votum der Mitglieder war
einstimmig: Die anwesenden
Mitglieder des Stadtsportver-
bandes wählten Gudio Höltke
erneut zu ihrem Vorsitzenden.
Der Oberstudiendirektor steht
seit September 2020 an der
Spitze des SSV.

■ In Abwesenheit ist Michael
Sachtleben als stellvertretender
Geschäftsführer für eine weite-
re Amtszeit bestätigt worden.
Die Mitglieder wählten ihn
ebenfalls einstimmig.

■ Dagegen bleibt das Amt der Ju-
gendwartin unbesetzt. Bislang
hatte das Katharina Kley inne.
Sie ist allerdings vor wenigen
Tagen Mutter geworden und
nahm deshalb Abstand von
einer Wiederwahl. „Wir lassen
das Amt für ein Jahr unbesetzt“,
erklärte Guido Höltke, der
hofft, dass Kley dann als Ju-
gendwartin zurückkehrt. „Kathi
hat sich in der Vorstandsarbeit
sehr verdient gemacht“, schätzt
Höltke seine Vorstandskollegin.

■ Als Beisitzer erhielt Friedrich
Rodenberg das Vertrauen der
Versammlung. Neu in dieses
Amt gewählt ist Insa Schäkel.

■ Die Sportlerehrung der Stadt
Minden findet am Mittwoch,
10. Mai, ab 18 Uhr statt. „Wir
kehren in die Sporthalle Dan-
kersen zurück“, erklärt Höltke.
Aufgrund der Pandemie wichen
die Verantwortlichen zuletzt
zweimal ins Weserstadion aus.

■ Der Tag des Sports ist für Sonn-
tag, 20. August, von 10 bis 16
Uhr, terminiert. Er wird zusam-
men mit dem Familienfest des
Deutsche Kinderschutzbund
Minden-Bad Oeynhausen ver-
anstaltet.

■ Der 30. Sportlerinnentreff mit
Spargelessen ist am Freitag, 12.
Mai, der 64. Herrenbierabend
findet am Freitag, 3. November,
statt. (apl)

1860-Turnerinnen gelingt die große Überraschung
Nach mehr als 30 Jahren kehren die Mindenerinnen in die höchste Liga des Turngaues zurück

Minden (mt/apl). Marion und
Frank Eigenrauchwaren sprach-
los: Die beiden Trainer des SV
1860 Minden konnten bei der
Siegerehrung nicht fassen, was
ihre Kunstturnerinnen in den
Stunden zuvor geleistet haben.
Als Außenseiter zur Aufstiegs-
relegation zur Gauliga 1 gereist,
schafften dieMindenerinnendie
große Überraschung und treten
in der kommenden Saison in der
nächst höheren Klasse an.
Die 1860-Turnerinnen hatten

sich wochenlang mit harten
Training auf den Wettkampf
vorbereitet. Im Vorfeld war be-
reits klar, dass siemit dem knap-
pen Erreichen der Aufstiegsre-
legation die Klassenerhalt ge-
schafft hatten. „Wir waren dann
eigentlich die schwächsteMann-
schaftderRelegation“, sagtendie
beiden Trainer, „und hätten uns
auch bequem zurücklehnen und
einen entspannten Wettkampf
genießen können. Doch das war
mit unseren Sportlerinnen nicht
zu machen.“
Bereits am ersten Gerät, dem

Boden, setzten die 1860-Turne-
rinnenmit dreiWertungen über
zwölf Punkten ein deutliches
Ausrufezeichen. „Ein Feuer-

werk von energiegeladenen
Übungen mit deutlich aufge-
werteter Akrobatik ließen auch
die anderen Mannschaften
plötzlich aufmerksam werden“,
meinten die Coaches.
Dass die Leistungen am Bo-

den kein Zufall waren, bewie-
sen die Mindenerinnen direkt
amnächstenGerät:Nachdemsie
sichbereitsbeimEinspringenam
Sprungtisch in ungeahnte Hö-
hen geschraubt hatten, musste

das Gerät noch einmal umge-
baut werden. Die Landematten
hielten der Wucht der Landun-
gen nicht stand und wurden zu-
sätzlich befestigt. Die Kampf-
richterinnen werteten dann ste-
hend, um die Drehungen in den
Flugphasen genau zu sehen. Der
Lohn: die höchste Wertung al-
ler Teams.
Nun ging es zum Stufenbar-

ren. Der hatte bereits der Kon-
kurrenz Schwierigkeiten berei-

tet, da es sich um ein neues Ge-
räthandelte,welchesungewöhn-
lich weich war. Auch die Min-
denerinnen mussten Federn las-
sen und blieben unter ihren
Möglichkeiten. Insbesondere
Paulina Behncke und Celina
Gossen, die mit den kraftvolls-
ten Übungen aufwarteten, wur-
den von dem Gerät regelrecht
hin und her geworfen. Die we-
nigen Minuten Einturnzeit
reichten nicht aus, um sich dar-

auf einzustellen. Doch Nancy
Schönbeck konnte ihre jahr-
zehntelange Erfahrung ausspie-
len und erturnte die zweitbeste
Übung des gesamten Feldes.
Auch Franziska Günther turnte
ihre Übung zwar langsam, aber
routiniert durch. So zog sich das
1860-Team doch noch ordent-
lich aus der Affäre.
Am letztenGerät, demSchwe-

bebalken, kam dann aber die kal-
te Dusche. Das Gerät war stabil,
gut gepolstert, mit ordentlichen
Matten ausgestattet und das
Kampfgericht fair. Trotzdem ge-
langen die Übungen nicht recht
und Stürze waren die Folge. Le-
diglich Franziska Günther stand
alle Elemente und erreichte die
zweithöchste Tageswertung.
Danach schwandbei denMin-

denerinnen allerdings die Auf-
stiegshoffnung. Sie wussten aber
nicht,dassdieKonkurrenzeben-
falls am Balken patzte. So war
die Überraschung groß, als die
1860-Turnerinnen bei der Sie-
gerehrung als Zweitplatzierte
aufgerufen wurden. Damit keh-
ren die Mindenerinnen erst-
mals nach mehr als 30 Jahren
in die höchste Liga des heimi-
schen Turngaues zurück.

Die Aufsteigerinnen: Leonie Mehnert (von links), Elina Dorn , Nancy Schönbeck, Paulina Behn-
cke, Celina Gossen, Franziska Günther und Lena Hoppe. Foto: privat

Laufkurs für
Erwachsene
Auch für Anfänger

Porta Westfalica (mt/apl). Der
SC Nammen bietet ab Don-
nerstag, 6. März, Laufkurse für
Erwachsene an. Wöchentlicher
Treffpunkt ist der Sportplatz in
Nammen an der Poggenbeeke.
DasTrainingfürAnfängerstar-

tet um 18 Uhr. Das Ziel ist es,
nach zehn Wochen 30 Minuten
durchzulaufen. Das Training ab
16 Jahren ist auch für Wieder-
einsteiger geeignet. Jedes Trai-
ning dauert eine Stunde.
Fortgeschrittene Läufer tref-

fen sich um 18.30 Uhr. Wer 30
Minuten durchlaufen kann, ist
in dieser Gruppe richtig. Inhal-
te des Trainings sind neben den
Laufabschnitten, Übungen zur
Lauftechnik, Lockerungs- und
Kräftigungsübungen. Jedes
Lauftempo ist willkommen.
Das Training leitet Jana Pal-

mowski. Anmeldungen nimmt
sie telefonisch unter (0 15 20)
750 71 86 oder per E-Mail unter
Janaskinesiology@gmail.com
entgegen. Weitere Informatio-
nen zu anderen Trainingsgrup-
pen stehen auf der Homepage.

■ www.scnammen.de
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